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Der Jugendhilfeausschuss nimmt die Kurzfassung des Jahresberichtes 2010 der Ka-
tholischen Erziehungsberatungsstelle für Eltern, Jugendliche und Kinder in Bergisch
Gladbach zur Kenninis.

Grundsätzlich ist weiterhin eine kontinuierliche Steigerung der Fallzahlen im gesam-
ten Zuständigkeitsbereich (südlicher Rheinisch Bergischer Kreis) in der Einzelfallhilfe
der Beratungsstelle zu verzeichnen. Es gibt eine Steigerung der Neuanmeldungen
gegenüber dem Vorjahr um 6% und einen Zuwachs um 8,5% bezüglich der Gesamt-
zahl der zu betreuenden Fälle. Für Bergisch Gladbach bedeutet dies einen Zuwachs
um 20 Neufälle (+3,9%). In der Gesamtzahl der zu betreuenden Fälle gibt es in Ber-
gisch Gladbach eine Steigerung um 59 Fälle (+8,6%)

Die Steigerung der Inanspruchnahme von Beratung geht nicht einher mit einer Erwei- |
terung der Personalkapazität. 2006 erfolgt wegen der Kürzung der Landesmittel eine
Reduzierung um eine Vollzeitstelle. In 2009 erfolgt, aufgrund des dringenden Bedar-
fes, eine zeitlich befristete Aufstockung um eine Vollzeitstelle, sodass trotz der im-
mensen Steigerung in der Einzelfallhilfe mit dem Personalbestand von 2006 gear-
beitet wird.

Im Kerngeschäft der Beratungsstelle steigt der Anteil der mehrfach belasteten Fami-
lien, die oftmals tief verunsichert, keine eigenen Lösungen ihrer Probleme finden
können. Die Kinder reagieren mit unterschiedlichen Symptomen wie gesteigerte
Ängstlichkeit, zunehmende Aggressivität, Leistungs- und Schulverweigerung, körper-
liche Symptomatiken aus dem psychosomatischen Formenkreis und ähnliches mehr.
Ein weiterer Schwerpunkt ist die Arbeit mit Trennungs- und Scheidungsfamilien. Un-
gefähr die Hälfte der vorgestellten Kinder lebt nicht mit den leiblichen Eltern zusam-
men. Für besonders belastete Kinder von psychisch kranken Elternteilen gibt es das
Angebot „Hand in Hand“, finanziert aus Mitteln der Sozialstiftung der Kreissparkasse.
Für Kinder aus suchtbelasteten Familien wird mit Kids & Co ein entsprechendes An-

gebot vorgehalten.

Über die Einzelfallhilfe hinaus erbringt die Beratungsstelle in Bergisch Gladbach zu-
sätzliche Leistungen in 7 Familienzentren (Schildgen, Moitzfeld, Gronau, Franken-
forst, Herkenrath, 2x Bergisch Gladbach Mitte).

Wöchentliche Sprechstunden finden in 3 Schulen statt und zwar in 2 Gymnasien und
einer Realschule. Diese Leistungen sind nicht durch die Pauschalfinanzierung abge-
deckt, sondern werden finanziert durch Mittel des Landes NRW für die Kooperation
mit Landesfamilienzentren und eine Sonderförderung durch den Diözesan-
Caritasverband.

Darüber hinaus ist die Beratungsstelle mit den unterschiedlichsten Institutionen der
Jugend- und Gesundheitshilfe vernetzt. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter arbeiten
in 21 Arbeitskreisen und Gremien kontinuierlich mit.
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Um weiterhin qualitativ hochwertige Beratungen anbieten zu können, ist es erforder-
lich, die Personalkapazität dem steigenden Bedarf anzupassen. Zumindest muss die
2009 bewilligte Stelle aus der Befristung genommen werden. Sie darf nicht an zu-
sätzliche Aufgaben gekoppelt werden sondern dient der Entlastung bei den originä-
ren Aufgaben der Erziehungsberatung wie sie im SGB VIIl beschrieben sind.

[Absolute Zahlen____ProzentualeVerteilung
2009 2010 2009 2010

Gesamtzahl betreute Fälle N = 1077 1168 (+8,5%)

Bergisch Gladbach 683 742  (+8,6%) 63,4% 63,5%

Kreisgebiet 370 399  (+3,9%) 34,4% 34,2%

Außerhalb RBK 24 27 2,2% 2,3%

AbsoluteZahlen ___ProzentualeVerteilung]

2009 2010 2009 2010

Neuaufnahmen N= 802 850 (+6%)

Bergisch Gladbach 509 529  (+3,9%) 63,5% 62,2%

Kreisgebiet 277 299  (+7,9%) 34,5% 35,2%

Außerhalb RBK 16 22 2,0% 2,6%

AbsoluteZahlen ___ProzentualeVerteilung]

2009 2010 2009 2010

Abgeschlossene Fälle N= 765 829  (+8,37%)

Bergisch Gladbach 473 531 (+12,3%) 61,8% 64,1%

Kreisgebiet 274 285 (14%) 35,8% 34,4%

Außerhalb RBK 18 13 2,4% 1,6%

Kreisgebiet = Burscheid, Kürten, Leichlingen, Odenthal, Overath, Rösrath, Wermelskirchen
Bezugsquelle: Beratungsstelle für Eitern, Jugendliche und Kinder, Tätigkeitsbericht 2010


